Hydrothermale Energie und Ozeanische Kohlenstoffzyklen

Ziel: Die Bedeutung des Transfer hydrothermaler Energie in die Biosphäre durch chemosynthetische Primärproduktion ist seit langem bekannt. Anfangs ist man davon ausgegegangen, dass es sich bei diesen Vorgängen um isolierte und abgesonderte Prozesse handelt, die an den hydrothermalen Hotspots entlang des unterseeischen Rückenkamms stattfinden und nur einen geringen Einfluss auf die globalen Kohlenstoffzyklen haben. Die jüngsten Resultate weisen jedoch darauf hin, dass diese Annahme möglicherweise fehlerhaft sein könnte. Mittlerweile wissen wir, dass hydrothermale Quellen weltweit in den Ozeanen verstreut sind, entlang des globalen thermohalinen Zirkulationsförderbandes, und dass sowohl die Fixierung von Kohlenstoff als auch der Export bio-limitierender Nährstoffe weitaus umfangreicher ist als angenommen. Zu lange hat unser fragmenthaftes Verständnis biogeochemischer Vorgänge hydrothermaler Systeme uns daran gehindert, quantitative Schätzungen über die primäre Produktion an den hydrothermalen Quellen abzugeben. Heutzutage jedoch eröffnen uns die Fortschritte molekularer Erkenntnisse als auch die vor Ort durchgeführten Experimente an lebenden Organismen die Möglichkeit einer koordinierten und integrierten Anstrengung, durch welche interdisziplinäre Zusammenarbeit bei der Entwicklung von neuen Methoden und Computermodellen gestärkt wird.

Daher glauben wir, dass es an der Zeit ist, unser Verständnis der diversen Prozesse zur Erzeugung von Biomasse durch hydrothermale Vorgänge zu korrigieren und deren potentiellen Beitrag zu den weltweiten Kohlenstoffzyklen neu zu definieren. 
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